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VORSCHAU
auf die Woche

In Lilienthal steht für den Gemeinderat eine
wichtige Entscheidung auf dem Plan: Am
Dienstag kommen die Ratspolitiker ab 18 Uhr
im Rathaus zusammen, um festzulegen, wie
es bei den Planungen für die Schroeterschule
weitergehen soll. Welche Töne dort erklingen
werden, bleibt abzuwarten. Den Ton treffen
wollen auf jeden Fall die Musiker des Spiel-
mannszugs, die ein großes Ereignis vor Augen
haben. Die Spielleute, Erwachsene und die Ju-
gend, bereiten sich aktuell auf die Deutsche
Meisterschaft vor. Sie treten im Rahmen des
Deutschen Musikfestes vom 30. Mai bis 2. Juni
in Osnabrück auf. Eine Schau anderer Art
steht in der Gemeinde selbst auf dem Pro-
gramm: Am Freitag ab 11 Uhr werden auf der
Anlage des Reitervereins Lilienthal Fohlen
und Stuten präsentiert.

Wie weit im Jugendtreff Neo Tokio der Um-
bau des Erdgeschosses zu einer Krippen-
gruppe gediehen ist, darüber wird am Diens-
tag in der öffentlichen Sitzung des Ausschus-
ses für Schule und Bildung ab 19 Uhr im Rat-
haus Grasberg informiert. Noch bis Sonn-
abend können Grasbergs Kreative ihre Vor-
schläge für ein Logo zum 20-jährigen Be-

stehen der Ge-
meindepartner-
schaft mit dem
polnischen Sza-
mocin im Rat-
haus einrei-
chen.

In Borgfeld tagt
das Organisa-
tionsteam für
das Borgfelder
Sommerfest am

Mittwoch ab 19 Uhr im Restaurant Salvia in
der Borgfelder Heerstraße 44 in Bremen. Die
Vorbereitungen laufen auf Hochtouren. Fest-
ausschuss-Leiterin Gaby Piontkowski freut
sich über Verstärkung des Teams. Das Som-
merfest startet am Sonnabend, 15. Juni, in
Borgfelds Ortsmitte und geht ein Wochen-
ende lang.

In Worpswede stehen sowohl an diesem Mon-
tag als auch am Dienstag politische Weichen-
stellungen an: Zunächst tagt der Finanzaus-
schuss der Gemeinde, am Abend darauf
kommt der Sozialausschuss zusammen, Be-
ginn der öffentlichen Sitzungen im Rathaus
ist um 19 Uhr. Ereignisreich ist auch die mu-
sikalische Woche im Künstlerdorf mit insge-
samt vier Auftritten in der Music Hall. Aus-
verkauft ist das Konzert mit Selig am Mitt-
woch, Karten gibt es aber noch für Doyle
Bramhall II (Freitag, 31. Mai), Udopia (Sonn-
abend, 1. Juni) und Meret Becker (Sonntag, 2.
Juni), Beginn gegen 20 Uhr.

In der Samtgemeinde Tarmstedt stehen zwei
Ratssitzungen an: An diesem Montag tagen
die Hepstedter Ortspolitiker um 20 Uhr im
Gasthaus Blanken. Thema ist unter anderem
der Kindergarten. Nach welchen Kriterien die
Vergabe der Grundstücke im neuen Baugebiet
Gers Weiden erfolgt, will der Kirchtimker Ge-
meinderat am Dienstag entscheiden. Ein wei-
teres Thema steht auf den Tagesordnungen
beider Gemeinderäte: zweisprachige Orts-
schilder in der Samtgemeinde. Die Ratsmit-
glieder wollen darüber diskutieren, ob die
Schilder in Zukunft auch auf Plattdeutsch ver-
fasst sein sollen. Die Sitzung beginnt um 20
Uhr im Gemeinschaftshaus, Hauptstraße 28.
Um Mitfahrerbänke in der Samtgemeinde
geht es am Dienstag ab 15 Uhr im Senioren-
beirat. Er trifft sich im Rathaus Tarmstedt, die
Versammlung im kleinen Sitzungsraum im
Erdgeschoss ist öffentlich. Weitere Themen
sind ein Erste-Hilfe-Kursus und die Fahrt nach
Hannover.

Woche voller
Weichenstellungen

UZ/LR/ENE/PES

Blockland. Leo Böhne hat sich die Wahl ein
bisschen anders vorgestellt. Geduldig hockt
der knapp Zweijährige neben Erwachsenen in
einer langen Schlange vor drei Wahlkabinen
auf dem Fußboden im Blocklander Ortsamt.
Leo spielt mit einem Plastik-Trecker und hat
einen wertvollen Stein dabei. Seine Mutter
Anka Böhne bekommt gerade einen dicken
Packen Wahlzettel in die Hand gedrückt.
Urnen-Wahlvorstand Fuat Kamcili hat am frü-
hen Morgen extra noch eine Kabine mehr auf-
gebaut, „damit sich das nicht so staut“, sagt
der Chef im Wahllokal 411-01. Jetzt stehen
acht Leute im Ortsamt Schlange. Macht
nichts. Es gibt viel zu erzählen.

Wahlen an der Wümme sind etwas Beson-
deres. Im Blockland ticken die Uhren anders.
Hier kennt jeder jeden – Politik ist stets ein
großes Thema. Die Wahlbeteiligung ist im
Vergleich zu anderen Bremer Stadtteilen be-
sonders hoch – 2015 waren sie hier Spitzenrei-
ter. 76,8 Prozent gaben damals ihre Stimme
ab, 327 von 419 Einwohnern durften wählen.
In diesem Jahr seien 351 Wahlberechtigte da-
bei, zählt Kamcili nach. Das Verhältnis von
Jungen und Alten sei relativ ausgeglichen. Das

kam in der Ortspolitik bislang nicht zum Aus-
druck, sagen die Jungwähler, die hier Schlange
stehen. Doch im Ortsbeirat findet ein Gene-
rationswechsel statt – die älteren Politiker
hätten das angeregt, und die jüngere Genera-
tion mache gern mit. Das sei in Zeiten, in
denen sich alles so rasant verändere, beson-
ders wichtig, sagen Wartende.

Luisa Gartelmann ist eine von ihnen. „Ich
wähle eher junge Leute, damit die in den Bei-
rat kommen“, sagt die Erstwählerin. Derzeit

bestehe der Blocklander Beirat ausschließlich
aus Männern. „Es geht ja auch um die Zu-
kunft, dass da mal andere reinkommen“,
unterstreicht die 18-Jährige. Es sei nicht
schlecht, dass Politik von erfahrenen Leuten
gemacht werde, aber „ich würde da auch gern
ein paar Jüngere zwischen haben und dass die
Alten sie nicht unterdrücken.“

Luisas ältere Schwester wünscht sich eben-
falls jüngere Beiratsmitglieder, „damit Politik

auch mal aus einer anderen Perspektive er-
zählt wird“, sagt sie. Diese andere Perspektive
könnte für das Blockland in den kommenden
Jahren entscheidend sein. Denn immer weni-
ger junge Menschen wollen hier die Höfe ihrer
Eltern und Großeltern übernehmen. Anderer-
seits würden sie gern an den dörflichen Struk-
turen festhalten. Sie schätzen die „Verbunden-
heit im Dorf“, den „guten Draht zu den Nach-
barn“ und fühlen sich „heimatverbunden“, wie
viele von ihnen sagen. „Wir wollen in unserem
Dorf bleiben, aber weltweit vernetzt sein“, be-
tont einer, der im Wahllokal in der Warte-
schlange steht.

Anka Böhne wohnt seit zwei Jahren im
Blockland. Für die 33-Jährige ist der Verkehr
ein großes Thema. Ihr Sohn Leo spielt am
liebsten auf dem Deich. Doch das sei zu ge-
fährlich. Anka Böhne hofft auf mehr Rück-
sichtnahme unter den Verkehrsteilnehmern.
„Ich wünsche mir, dass sich alle den Deich tei-
len“, sagt die junge Mutter. Die Zukunft liege
hier ganz klar in der nachhaltigen Landwirt-
schaft, ansonsten solle alles so idyllisch blei-
ben, wie es ist.

David Obiri ist vor vier Monaten ins Block-
land gezogen. Er mag das Flair und die schöne
Lage an der Wümme. Zuvor habe er in Block-

diek gewohnt. „Hier im Blockland soll alles so
bleiben, wie es ist“, sagt auch er. Und dass die
Jungen und die Älteren die Zukunft gemein-
sam gestalten sollen.

Verwurzelt und weltweit vernetzt
Junge Leute bleiben gern im Blockland – nur die Höfe wollen sie nicht übernehmen

Anka Böhne wirft ihre Wahlzettel gemeinsam mit ihrem Sohn Leo im Blocklander Ortsamt ein. Die Zettel verteilten hier Jara Gomaa und Birte Domeyer (von links). FOTOS: PETRA SCHELLER

von Petra Scheller
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Verbindung von Musik und Natur
Kinderwald und Marie-Curie-Schule feiern mit Gästen Sommerfest

Borgfeld. Als Gastgeschenk hatte er ganz pas-
send einen Walnussbaum aus Hannover im
Gepäck. Denn zusammen mit dem Kinder-
waldchor Hannover stattete der Musiker und
Liedermacher Unmada Manfred Kindel dem
Kinderwald Bremen in der Hans-Wendt-Stif-
tung einen Besuch ab. Anlass war das Som-
merfest des Bremer Aufforstungsprojekts der
Manfred-Hermsen-Stiftung für Natur und
Umwelt, das in diesem Jahr den Sommer ge-
meinsam mit der Marie-Curie-Schule einläu-
tete. Grundidee des Sommerfests war es, das
zwei Hektar große Gelände und dessen Natur
mit Mitmachangeboten erlebbar zu machen.

Singen verbindet und bildet eine starke Ge-
meinschaft, so der Ansatz von Unmada, der
während des Sommerfests mit dem Kinder-
waldchor unter freiem Himmel für Stimmung
sorgte. „Hoppa“, rief der Hannoveraner Musi-
ker und Liedermacher laut in die Menge der
Sommerfestgäste. Auf dieses Kommando
tanzten Kinder und Erwachsene im Takt sei-
ner Lieder im Amphitheater des Kinderwalds.
Ob Walzer oder Polka, Unmada schaffte es in
seiner mitreißenden Art, alle auf die „Tanzflä-
che“ zu bewegen.

Diese Form des Sommerfests sei eine Pre-
miere im Kinderwald, freute sich Projektlei-
terin Miriam Hermsen. Informationen und
Mitmachaktionen boten Ameisenzentrum
Ehrhorn, Imkerverein Bremen, BUND, Stif-
tung Nordwestnatur, Treffpunkt Natur und
Umwelt, Förderwerk Bremen und die Hans-
Wendt-Stiftung. Kinder, Eltern und Lehrer der
Wilhelm-Focke-Oberschule, Marie-Cu-
rie-Schule und der Grundschule am Baum-
schulenweg waren nicht nur Gäste des Fests,
sondern trugen zum Gelingen mit eigenen Ak-

tionen bei. So auch Kiriakos Maipas, pädago-
gischer Mitarbeiter an der Grundschule am
Baumschulenweg. Er brachte die Buchfalt-
kunst Orimoto mit in den Kinderwald. „Unter
100 Blatt geht nichts“, sagte Kiriakos Maipas
und zeigte auf „verfaltete“ Bücher, die als
Deko-Objekte unter dem Dach des Pavillons
hingen. „Das haben Erstklässler gemacht“, er-
klärte er. Alles ganz einfach, nur bei der dop-
pelt gefalteten „Garnrolle“, da werde es etwas
schwieriger.

Für die naturwissenschaftlich ausgerich-
tete Grundschule am Baumschulenweg passte
die Präsentation der Buchfalttechnik thema-
tisch genau zum Sommerfest im Kinderwald.
RegelmäßigbesuchendieKinderderSchwach-
hauser Grundschule ebenso wie andere Schu-
len aus dem Bremer Stadtgebiet die zwei Hek-
tar große Fläche auf dem Gelände der Hans-
Wendt-Stiftung, um hier Bäume zu pflanzen
und zu pflegen. Denn, so Miriam Hermsen,

das Gelände sei für Schulen aus der Stadt ge-
dacht, die nicht so häufig die Gelegenheit hät-
ten, Natur zu erleben. Prinzipiell ist der
Kinderwald an sieben Tagen der Woche geöff-
net. Umweltbildung gehört neben Pflanzak-
tionen zum festen Programm des Kinderwalds
Bremen.

Auch die Holzwerkstatt der Marie-Cu-
rie-Schule brachte ein Projekt zum Sommer-
fest mit. Das war Fabian Marold ganz wichtig.
Er half den kleinen Besuchern beim Bohren
der Birkenholzscheiben, die die Grundlage der
selbst gemachten Anhänger bildeten. Monika
Wilke, die mit ihrer Tochter Liana das Som-
merfest besuchte, war von den Angeboten
positiv überrascht. Die jungen Nachbarn Jarla,
Maja und Theo gehören zu den regelmäßigen
Besuchern des Kinderwalds. Ihnen gefällt es,
dass auf dem im Jahr 2012 angelegten Areal
so viele Tiere leben und so viel Natur zu fin-
den sei.

von Sabine von der decken

Beim Sommerfest in
Borgfeld forderten
Liedermacher Un-
mada und der Kin-
derwaldchor Hanno-
ver zum Mitsingen
und Tanzen auf.

FOTO: VON DER DECKEN

Borgfeld. Der Turn- und Sportverein in Borg-
feld (TSV) bietet in den Sommerferien eine
Betreuung für Kinder im Alter zwischen sechs
und zwölf Jahren an. Willkommen sind Mäd-
chen und Jungen mit und ohne Vereinsmit-
gliedschaft. Das Kinderferienprogramm fin-
det von Montag, 8. Juli, bis Freitag, 12. Juli, so-
wie von Montag, 5. August, bis Freitag, 9. Au-
gust, statt. Treffpunkt ist am Hamfhofsweg
55 in Borgfeld jeweils in der Zeit von 9 bis 12
Uhr. Anmeldung werden unter Telefon
0421/273620 oder tsv-borgfeld@t-online.de
entgegengenommen.

TSV Borgfeld bietet
Sommerferienbetreuung

PES

Grasberg. Wer den Feiertag in Gesellschaft
verbringen will, hat dazu am Donnerstag, 30.
Mai, beim Klönschnack der Arbeiterwohlfahrt
(Awo) Grasberg Gelegenheit. Ab 15 Uhr sind
am Himmelfahrtstag die Kaffeetische gedeckt
im Awo-Garten, Findorffstraße 3a. Bei küh-
lem Wetter wird die Terrasse beheizt, so die
Ankündigung.

Klönschnack
an Himmelfahrt

UZ

David Obiri wohnt seit vier Monaten im Block-
land und mag die Idylle.

Grasberg/Worpswede. Einst betete man im
Teufelsmoor auf Plattdeutsch, bis heute lebt
die Sprache weiter. Einen Plattdeutschen Got-
tesdienst feiern die Kirchengemeinden
Worpswede, Grasberg und Hüttenbusch am
Himmelfahrtstag, 30. Mai, 10 Uhr, auf dem
Findorffhof Grasberg, Am Schiffgraben 7. Prä-
dikantin Gertrud Schmidt predigt.

Plattdeutscher
Gottesdienst

UZ

MHS
Textfeld
vom: Montag, 27. Mai 2019

MHS
Textfeld
aus:WümmezeitungLokales




